
Mindestanforderungen an einen Bohrbrunnen

Schachtabdeckung
- min. 70 x 70 cm
- korrosionsbeständig
- versperrbar
- regenwasserdicht
- Belüftung mit Insekten-
schutzgitter und Dunsthut

Brunnenschacht
- mind. 30 cm über Gelände
- mind. 1,0 m Durchmesser
- mind. 1,8 m Schachthöhe

Vorschacht
- Brunnenringe richtig
  versetzen (wasserdicht)
- Ringe mit flexiblem Kleber
  versetzen
- Fugen außen und innen glätten

Rohr- und
Kabeldurchführungen
- druckwasserfest ausführen

Schachtentwässerung
- Schacht innen entwässern
- Schacht außen mit
  Ringdrainage entwässern

Brunnenkopf
- dichte Kabeldurchführung
- Peilloch mind. 1“ (verschraubbar)
- Brunnenkopf in Bodenplatte
  verankern
- Be- und Entlüftung mit Insekten-
schutzgitter

- Keine starre Verbindung mit dem
  Brunnenrohr (plastische Abdichtung) Ringraumabdichtung

- Zement-Bentonit-Suspension oder
  andere Spezialdichtmittel

Tauchmotorpumpe
- Pumpe im Vollrohrbereich
  einbauen (Gefahr der Beschädigung
  des Filterrohres und Sandführung)
- Pumpe durch Brunnenbauer
  dimensionieren und einbauen lassen
  (Haftung)

Filterrohre
- korrosionsbeständig
- Spezialrohre

Sumpfrohr mit
Bodenkappe

Weitere Anforderungen

- Mindestdurchmesser der Bohrung 200 mm, Mindestausbau Rohrinnendurchmesser 125 mm.
- Errichtung unbedingt durch konzessioniertes Bohrunternehmen.
- Ausbauplan und Bohrprofil vorlegen lassen. Spülbohrungen nur mit Trinkwasser durchführen lassen.
- Pumpversuch durchführen und Ergiebigkeit des Brunnens beachten.

Pumpensteigleitung
- korrosionsbeständig
- Pumpe nicht auf Seil und flexiblen
  Schlauch aufhängen

Filterkies

Abstandhalter

Abstandhalter
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